
f /^\f ltD\il 
^u

ü(/ [rti{L]'. 1--ür=

:

=if+.EiiiEi,+!ili,+

c 1247 7

,I

6/Ät // JAN/FEB 2019

.:

COINCAT E.V.
PUBLIKAT ION



Von Diamanten, Sibirien und alten Flugzeugen

Eigentlich solle es ,,nur" eine Luftfahrtreise einer kleinen Gruppe von Enthusiasten werden. Die letzten beiden

Masihinen weltweit vom Typ Tupolev Tu-154 und Tu-'134 im regulären Passagiereinsatz stehen vor ihrer Aus-

sonderung. Betrieben weräen sie von der selbst innerhalb Russlands relativ unbekannten Airline Alrosa. Am

Ende wurde es ein einzigartiges Sibirien-Edebnis.

Die Airline
Alrosa ist neben der nordkoreanischen Air Koryo die einzige Airline, die diese beiden Flugzeugtypen noch im

passagierverkehr einsetzt, und dies mit angekündigtem Ende 2019. Ersatz durch moderne Boeing 737 wird

bereits sukzessive eingeflottet.
ln Luftfahrt-lnsiderkrÄisen ist Alrosa seit einigen Jahren bereits der Geheimtipp fÜr LinienflÜge mit raren älteren

russischen Flugzeugtypen. So war die Zielstellung klar, Von Moskau nach Sibirien ! Erste vertiefende Recher-

chen zur Airlind 
"rgänen, 

dank lnternet, einschlägigen Foren, der Homepage von Alrosa Airlines (Aviakompania

Alrosa) und Wikipödia: Hauptsitz der Airline ist das ferne Mirny in Sibirien sowie ein weiterer Verwaltungssitz in

Moskau am Flughafen Domodedovo.
Alrosa Airlinei wurde erst 1992 als selbständige Airline Alrosa Mirny Air Enterprise gegründet, 2013 wurden

Flughafenbetreiber und Bodenabfertigungsgesellschaft ausgelagert und die Airline erhielt ihren jetzigen Namen.

DitFlotte des Unternehmens bestehl neben besagten russischen Flugzeugtypen u .a. aus weiteren vom Typ

An-24 und An-38 für den ,,Nahverkehr", aus russischen Hubschraubern Mi-8 und Mi-26 für den Minenverkehr

sowie bereits aus mehreren modernen Boeing 737-800 und737-7OO.
lhr Hauptgeschäftsfeld definiert die Airline wie folgt: Passagierlinien- und Charterflüge (im lnland und in das

benachbartä Ausland) für die Bevölkerung West-Jakutiens, Luftfrachttransporte für ALROSA und andere Auf-

traggeber, Transportvon Schichtteams deiMinen und anderer Firmen, Dienstleistungen für Öl- und Gas-Teams,

kuä alle auf die Belange der regionalen lndustrie zugeschnittenen Services. Und so kommen wir schon zum

eigentlichen Konzern hinter der Alrosa Airlines, der Aktiengesellschaft ALROSA.

ALROSA und die Diamanten
Das in Mirny ansässige Unternehmen bezeichnet sich selbst als Marktführer bei der Diamantengewinnung,

stellt 95% deirussischen Produktion und2gok der weltweiten Produktion an Diamanten sicher. Gefördert wird

in neun Ländern weltweit sowie in zehn Regionen Russlands. Die Unternehmensaktien befinden sich laut Wi-

kipedia (Stand 2014) zu 44 % im Besitz der staatlichen Vermögensverwaltung Rosimuschtschestwo, weitere

25% sind im Besitz der Republik Sacha. Die in ca.22 Abbaustätten (Untertage und im offenen Tagebau) ge-

wonnenen Diamanten vertreibt ALROSA an allen weltweiten Diamantenhotspots. Die Stadt Mirny selbst existiert

nur durch und für die Diamantengewinnung, Alrosa Airlines ist also unabdingbarer Dienstleister für alle damit

zusammenhängenden Transport- und Beförderungsaufgaben. ALROSA dominiert aile Bereiche der Region.

Die Tour
Jetzt aber zum aviatischen und touristischen Teil, zur Tour. Dre Homepage von Alrosa Airlines ist leider nur

auf Russisch, lässt sich aber mit einigen sprachlichen Vorkenntnissen oder Google Translate auch intuitiv gut

bedienen, und so waren die passenden Flüge schnell gefunden, gebucht und mit einer der gängigen Kreditkar-

ten bezahlt. Auch die sonstigen Online-Services wie ,,Manage my Booking" oder später der web check-in funk-

tionieren wie bei jeder westiichen Airline auch. Selbst Rückfragen per Email wurden umgehend auf Englisch

beantwortet.
Und so hatten wir in kurzer Zeit unsere Flüge mit der Tu-154M von Moskau Über Poljarny nach Novosibirsk,

von dort mit einer nagelneuen Boeing 737-700 nach Mirny, mit der Tu-134 von Mirny nach lrkutsk und zurück

sowie schließlich, erneut mit Boeing 737-700, zurück nach Moskau (mit Zwischenstopp in Jekaterinburg) ge-

bucht. Reichlich Gelegenheit für tolle Flugerlebnisse auf einer breiten technischen Evolutionsstufe.

Service:Als nicht mÄhr wirklich in diesem Bereich verwöhnterWesteuropäer registriert man mit großer Freude,

dass es noch ein Servicelevel wie in den guten alten Luftfahrtzeiten gibt. Mehrfacher Getränkeservice und voll-

ständige Mahlzeiten mit warmem Essen zählen bei Alrosa noch zum selbstverständlichen Standard. Man freute

sich über die luftfahrtbegeisterten Westeuropäer an Bord und ließ uns gern auch mal einen Blick ins Cockpit

werfen. Alle Flüge verlieien pünktlich und hochprofessionell, alle Ansagen an Bord erfolgten auch in Englisch.

PHOTOS

o Eine kleine Ansammlung von Alrosa Tupolev 154 (RA-85728/782/654)

. Die Stadt Mirny mit der bekannten Diamanten-Mine, dem ,,Arsch der Welt" wie man vor Ori sagt.

. Antonov AN-38 in neuen Alrosa Farben, eine der ganz wenigen überhaupt gebauten Exemplare dleses Mus-

lers.
c Alrosa ttyushin 76 RA-76420nffi60 und schtießlich die AlrosaTupolev 154M RA-85684 in neuen Farben in

Potjarny im Mai 2018. (Lutz Schönfeld / Aviation Servlces & Media)



Fotografieren
Leider gestaltet sich das Fotografieren von Flugzeugen, wie nicht anders erwartet, äußerst schwierig. Speziell

in Sibirien trifft man auf den Air"ports leider sehr oft noch auf die alten, typisch sowjetischen Verhaltensmuster,

bei denen auch russische Sprathkenntnisse kaum zu einer Besserung führen. Auf den Flughäfen abseits von

Moskau begegneten uns stets bereits an der Gangway entweder Militärpersonen oder Security Personal, wel-

ches akribiJch-besonders die erkennbaren Fremdön nicht aus den Augen lies und stets schon das Zücken des

Fotoapparates unterband. ln Poljarny hatten wir das unerklärliche Erlebnis, beim Aussteigen uneingeschränkt

fotogräiieren zu dürfen, beim wiädeaEinsteigen in dieselbe Maschine zwei Stunden später jedoch auf keinen

FalllEs empfiehlt sich, sich möglichst mit dei Besatzung anzufreunden (der Weg führt hier, wie so oft, über die

Chefstewaräess) und die LiebJ zu ,,ihrem" Flugzeug zu bekunden und den Wunsch, dieses fotografieren zu

dürfen (an Bord war das auch nie ein Problem).-Ott kommt dann der Pilot (Kommandant) mit aus der Maschine

und weist die Wachleute in ihre Schranken. Da stimmt dann die Hierarchie noch. Wir behalfen uns ansonsten

mit einer weiteren Kompaktkamera bzw. dem Smartphone'

Die Stadt
Wie schon berichtet, ist Mirny (Mir = Frieden, Mirny = friedlich) Zentrum der Diamantenförderung, und so

überrascht es nicht, dass die StäOi Oen ersten Diamanlenfunden im Jahre '1955 ihre spätere Gründung im Jahr

1g5g verdankt. (Stalin ließ bereits seit Mitte der 1930er Jahre in der Region nach Diamanten suchen, nachdem

ihm seine Geologen die Region als aussichtsreich benannten. Aus diesem Grund wurde im Jahr 2005 auch eln

Stalindenkmal in Mirny enichtet.)
Mirny lebt also von öer DiamaÄtenförderung und den angeschlossenen Dienstleistungen. Man bezeichnetdie

Stadt daher auch als Monostadt. Die offene iörderung, der Grubendurchmesser der Grube Mir erreichte stattli-

che 1200 Meter, ihre Tiefe knapp 1000 Meter, wurde 2004 eingestellt. Seitdem wird Untertage gefördert Trotz-

dem sind die Stadt und ifrre Um'gänung deutlich davon geprägt. Ergänzt wird die lokale Wertschöpfung nur durch

einige wenige Lebensmittel- und Baustoffbetriebe.
Die UnteÄchiedlichkeit der Lebensqualität lässt sich gut im Stadtbild erkennen. Auf der einen Sette moderne

Wohnblöcke, wegen des permafrostbödens auf Stelzen gebaut, auf der anderen Seite einfachste Holzbaracken

Recherchiert män diese offensichtlichen Gegensätze im lnternet, so stößt man schnell auf Berichte und Schil-

derungen der Einwohner. Hohe Lebenshaltungskosten aufgrund der einsamen Lage der Stadt, Fachkräfteman-

gel au"ßerhalb des Minenbetriebs, eine weit kläffende Lohnschere (1e nach Hierarchieebene in der Minengesell-

ächaft) - all dies führt zu spürbaren Unterschieden in der Lebensqualität in Mirny.

Und so hat die Luftfahrt wieder einmal dazu beigetragen, eine Region und ihre Geschichte zu entdecken, die

"in"* 
änron.i"n wohl verborgen geblieben wäre. llutz qclgryeQ
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